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1 Einführung und Motivation 

In der Entwicklung neuer digitaler Produkte und Dienstleistungen erfolgt gegenwärtig ein 
kollektives Umdenken hin zu mehr Nachhaltigkeit und Verantwortung [Di20, To20, Lo21, 
Sc21]. Dies betrifft den gesamten Lebenszyklus (digitaler) Artefakte von der Idee und 
Gestaltung bis zum Betrieb, zur Nachnutzung und zum Recycling. Informations- und 
Kommunikationstechnologie nimmt dabei nicht nur die traditionelle Rolle als Intermediär 
zwischen den anbietenden Unternehmen und dem Kundensegment ein. Sie ist vor allem 
auch Enabler vernetzter, produktübergreifender Funktionen [Ha19] bis hin zur 
Autonomisierung ganzer Prozessabläufe, in denen etwa Umweltveränderungen sensorisch 
erfasst [Lo11], eingeordnet und Handlungsmöglichkeiten abgeleitet werden. 

Für die Implementierung solcher übergreifenden Funktionen, bündeln unterschiedliche 
Unternehmen oft ihre datengetriebenen Produkte und Dienstleistungen und konstituieren 
Wertschöpfungssysteme (WSS), die Fähigkeiten und Ressourcen mehrerer 
Organisationen verknüpfen. WSS haben das Potenzial, Lösungen ad-hoc auf konkrete 
Situationen und Anwendungen zuzuschneiden, um kundenzentrierte und 
ressourceneffiziente Lösungen zu erbringen [Ni15, Ge18, GK21]. Das Potenzial für 
verbesserte Angebote kann am Beispiel moderner Autos verdeutlicht werden, die als 
Plattform für weitere Leistungen bevorstehende Fehler prognostizieren und an eine 
nahegelegene Werkstatt übermitteln. Die datenbasierte Diagnose ermöglicht bereits vor 
Eintreffen des Kunden die Personalisierung des angebotenen Leistungsbündels, vom 
zielgenauen Reparaturprozess, über die Bereithaltung erforderlicher Bauteile bis hin zum 
Angebot von komplementären Dienstleistungen wie der Bereitstellung eines Mietwagens. 
Die holistische Perspektive der WSS eröffnet dabei neue Möglichkeiten, sich von der 
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einzelnen innovativen Anwendung zu lösen und unternehmensübergreifende Potenziale 
zur Verbesserung auch von Nachhaltigkeitszielen umzusetzen. 

Der allgemeinen Unterscheidung von Nachhaltigkeit folgend [El97] können Potenziale 
und Herausforderungen für WSS in die drei Säulen für ökonomische, ökologische und 
soziale Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus hinweg gegliedert werden. 

Vor dem Hintergrund ökonomischer Aspekte ergeben sich durch den zunehmenden Bedarf 
und die Bereitstellung von Daten teils disruptive Veränderungen für den Markt und den 
Wettbewerb. Kurze Innovationszyklen, die durch den technischen Fortschritt beschleunigt 
werden, müssen kontinuierlich überwacht werden, um etwa Kompatibilität von 
Angeboten langfristig sicherzustellen. In diesem Kontext ergeben sich auch neue 
eigenständige Leistungsangebote, die sich bspw. mit dem automatischen Austausch von 
Daten zwischen Produkten und Dienstleistungen, aber auch Unternehmen und 
Kundensegment befassen. Beispiele sind Daten-Marktplätze [Fru20] und Plattform-
Geschäftsmodelle [He20, Po22]. Besonders herausfordernd ist hier die Festlegung von 
Preisen und Werten, die nun dynamisch und kundenspezifisch bestimmt werden können. 

Mit dem Fokus auf individuelle Kundenbedürfnisse können Unternehmen und gesamte 
WSS ihre Aktivitäten so gestalten, dass der Einsatz von Ressourcen (z.B. bei der 
Produktion) und der Ausstoß von Emissionen (z.B. in der Logistik) minimiert werden. Im 
Zusammenhang mit ökologischen Zielen entstehen durch WSS neue Wege Ressourcen 
einzusparen und/oder wiederzuwenden. Dazu zählen das Virtualisieren von 
Produktfunktionen (z.B. Digitale Zwillinge [WD21, St22]), das Ersetzen von 
Dienstleistungen durch datengetriebene Varianten [KB19, Sc19], das Teilen von 
Produkten (z.B. Sharing Economy [Sc17, GK21]) oder das Erkunden alternativer 
Verwendungen von „ausgemusterten“ Leistungen [GL18, Br20]. 

Neben den ökonomischen und ökologischen Facetten, spielt zunehmend auch die soziale 
Nachhaltigkeitsdimension eine wichtige Rolle [SK20]. Einerseits können neue 
Infrastrukturen den Zugang zu großen Datenmengen ermöglichen, um auch kleinere 
Unternehmen und Startups in die Lage zu versetzen digitale Lösungsangebote zu 
entwickeln und zu vertreiben. Anderseits besteht die Gefahr von sich verhärtenden 
Marktstrukturen, in denen wenige Organisationen die „Macht“ über Zugänge und Daten 
haben und somit starke Abhängigkeiten bis hin zu Monopol-artigen Verhältnissen 
schaffen [HA17]. Fragen hinsichtlich digitaler Verantwortung, transparentem Umgang 
mit Daten, Schaffung von Vertrauen und Sicherstellung/Monitoring sozial-gerechter 
Produktions- und Lieferketten gilt es daher zu integrieren. 

Aus wissenschaftlicher Perspektive entsteht im Kontext von WSS und Nachhaltigkeit ein 
interdisziplinäres Spannungsfeld, das unterschiedliche Fragestellungen und 
Anwendungsfelder verbindet. Hierzu zählt sowohl der Fortschritt datengetriebener 
Technologien, auch mit Blick auf innovative Anwendungen der Künstlichen Intelligenz 
[Sc21], als auch grundlegende Infrastrukturmaßnahmen, bspw. der Aufbau von sicheren, 
digitalen Datenökosystemen wie GAIA-X [Ga22]. Andererseits ist zu klären, wie 
technische Innovationen messbar und zuverlässig Beiträge zu ökonomisch, ökologisch 
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und sozial nachhaltigen Angeboten leisten können. Hierfür gilt es, auch das Verhältnis 
zwischen erzieltem Nutzen und in Kauf genommenen Aufwänden kritisch zu beleuchten 
und neue, wirksame Geschäfts- und Kooperationsmodelle zu identifizieren. 

2 Beiträge: NaWerSys-Workshop 2022 

Der NaWerSys-Workshop möchte in dem oben genannten Spannungsfeld Forscherinnen 
und Forschern die Möglichkeit geben, Forschung und Praxiseinblicke zu präsentieren. 
Konzeptuelle, empirische und prototypische Beiträge sollen dabei innovative 
Anwendungen datengetriebener WSS verdeutlichen sowie deren Implementierung in 
neuen, nachhaltigeren Geschäftsmodellen reflektieren. Ein besonderes Anliegen des 
Workshops liegt darin, Entwicklungsteams übergreifend zusammenzubringen, 
erfolgreiche Anwendungen zu diskutieren und gemeinsame Konzepte, Modelle und 
Methoden zu prägen, die zur systemischen Gestaltung beitragen. 

Sechs angenommene Beiträge greifen im zweiten NaWerSys-Workshop, der im Rahmen 
der INFORMATIK 2022 abgehalten wird, die übergeordnete Motivation auf. 

Der Forschungsbeitrag von Julia Christina Schweihoff, Ilka Jussen, Maleen Stachon und 
Frederik Möller trägt zum Verständnis von Geschäftsmodellen in Datenökosystemen bei. 
Das Autorenteam entwickelt eine Taxonomie, die verschiedene Gestaltungsoptionen für 
diese Art von Geschäftsmodellen strukturiert. 

Jonas Brinker, Friedemann Kammler und Oliver Thomas nehmen sich der 
Herausforderung von außerplanmäßigen Instandsetzungen im Maschinen- und 
Anlagenbau an. Mit dem Service-Tailoring-Mechanismus beantworten die Autoren 
Fragen in Bezug auf die automatische Anpassung von Serviceangeboten. 

Das Autorenteam um Henrik Kortum, Tobias Kohl, Dominik Hubertus, Oliver Hinz und 
Oliver Thomas untersucht, wie Machine-Learning-basierte Smart Services in Daten-
Ökosystemen eingeführt und betrieben werden können. Basierend auf Smart-Living-
Anwendungsfälle wird eine neue Plattform-Architektur präsentiert. 

Dem zunehmenden Druck, neue Ideen und Geschäftsmodelle für das Teilen von Daten zu 
entwickeln, widmen sich Ilka Jussen, Julia Christina Schweihoff, Maleen Stachon und 
Frederik Möller. Der Beitrag präsentiert ein Data Sharing-Toolkit, das mit Hilfe von 
Canvas-basierten Werkzeugen neue Möglichkeiten für Data Sharing aufzeigt. 

Jessica Bollenbach, Stefan Neubig, Andreas Hein, Robert Keller und Helmut Krcmar 
adressieren mit dem Fokus auf die steigenden Emissionen und „Überfüllung“ von Orten 
aktuelle Herausforderungen im Tourismus. Der Beitrag vergleicht verschiedene Machine-
Learning-Algorithmen, um den Andrang und die Überfüllung von lokalen, touristischen 
Point of Interests vorherzusagen. 

Der Beitrag von Dimitri Petrik, Stefan Trieflinger und Felix Schönhofen forciert das 
Zusammenbringen und Abstimmen unterschiedlicher Interessen, die insbesondere bei 
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großen Kooperationen in Ökosystemen vorherrschen. Um den Abstimmungsvorgang 
zwischen den beteiligten Unternehmen zu unterstützen, wird ein Roadmapping-basierter 
Ansatz entwickelt. 

3 Danksagung: NaWerSys-Programmkomitee 2022  

Der Workshop wäre nicht möglich gewesen ohne die Unterstützung durch das 
Organisationsteam der Jahrestagung INFORMATIK 2022. Ein besonderer Dank geht 
darüber hinaus auch an das NaWerSys-Programmkomitee, das diesen Workshop mit 
sorgfältig erstellten Gutachten unterstützt hat: 

• Dennis Behrens (Data Scientist) 

• Katja Bley (Technische Universität Dresden) 

• Helge Fischer (FOM Essen) 

• Lucas Hüer (HS Osnabrück) 

• Marie Kammler (HWG Ludwigshafen) 

• Robert Keller (Hochschule Kempten) 

• Babett Kühne (Kühne + Nagel) 

• Sven Jannaber (LVM Versicherung) 

• Cristina Mihale-Wilson (Goethe-Universität Frankfurt) 

• Frederik Möller (TU Dortmund Universität) 

• Maren Stadtländer (Universität Hildesheim) 

• Frederic Stahl (DFKI Oldenburg, Marine Perception) 

• Andreas Varwig (Consultant Data Science) 

• Sebastian Werning (IU Internationale Hochschule) 

• Jannis Vogel (DFKI Osnabrück) 

Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des NaWerSys-Workshops viele 
neuen Erkenntnisse, spannende Diskussionen und interessante Kontakte. 

September 2022 
Thorsten Schoormann, Friedemann Kammler, Paul Gembarski und Simon Hagen 
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